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Die Studie „Lebenssituat ion, Sicherheit  und 
Gesundheit  von Frauen in Deutschland“  
des Bundesm inister ium s für Fam ilie, Senio-
ren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)  hat  2004 
erstm als repräsentat iv die Gewalt  an Frau-
en in Deutschland untersucht . Die Zusatz-
befragung türkischer Frauen ergab, dass 
knapp 10 Prozent  der Befragten (aus-
schließlich verheiratete, geschiedene oder 
verwitwete Frauen)  ausdrücklich angaben, 
in die Ehe gezwungen worden zu sein. 
Daneben wurden in drei aufeinander fol-
genden Jahren in drei Bundesländern 
Beratungsstellen, Jugendhilfe-  und sonst i-
ge soziale Einr ichtungen nach dem  Ausm aß 
von Zwangsheirat  befragt . 2004 gab es in 
Ber lin 300 Fälle, 2005 in Baden-Würt tem -
berg 213 Fälle, 2006 in Ham burg 210 Fäl-
le. 
 
TERRE DES FEMMES hat  in den vergange-
nen drei Jahren über 500 junge Frauen, 
aber auch j unge Männer, die von Zwangs-
heirat  und Gewalt  im  Nam en der Ehre 
( „ Ehrenm ord“ )  bedroht  waren, beraten und 
begleitet . Die Tendenz der Anfragen ist  
steigend. Mehr als ein Viertel dieser Frauen 
haben Morddrohungen bekom m en. 
 
Auch bei ROSA sind die Anfragen in den 
vergangenen drei Jahren stark angest ie-
gen:  2007 waren es noch 42 j unge Migran-

t innen, die hier wohnen wollten, 2008 
schon 64 j unge Migrant innen sowie 1 j un-
ger Migrant ,  2009 st ieg die Zahl auf 82 
j unge Migrant innen. Von Zwangsheirat  
bet roffen waren durchschnit t lich 47 Pro-
zent . 
 
Mädchen und junge Frauen, aber auch 
j unge Männer, die von Zwangsheirat  oder 
einem  „Ehrenm ord“  bedroht  sind, stoßen 
auf der Suche nach Hilfe häufig auf rat lose 
Mitm enschen. Oft  w ird sogar der Ernst  ih-
rer Situat ion verkannt .  Um  ihnen in ihrer 
akuten Lage schnell und kom petent  helfen 
zu können, hat  TERRE DES FEMMES eine 
bundesweite Koordinierungs-  und Bera-
tungsstelle zum  Them a Zwangsheirat  und 
Gewalt  im  Nam en der Ehre einger ichtet .   
 
Das I nternetportal www.zwangsheirat .de 
vereint  Erfahrungen und Wissen von Ex-
pert innen, führt  Hilfsangebote auf und bie-
tet  nützliche und aktuelle I nform at ionen. 
Hier sind auch die Fachberatungsstellen 
aufgeführt , die es in Deutschland gibt .  
 
Bundesweit  gibt  es an acht  Stellen in 
Deutschland Schutzwohnungen für  Bet rof-
fene. Hier kom m en j eweils j unge Frauen 
unter, die aus einem  anderen Teil Deutsch-
lands stam m en, um  ihre Anonym ität  zu 
sichern. Eine davon ist  ROSA in Stut tgart . 
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ROSA r ichtet  sich an junge Frauen zwischen 16 und 21 Jahren, die m it  ihrer  Fam ilie und ih-
rem  Um feld in Konflikt  stehen, wegen körper licher und seelischer Bedrohung Schutz und 
Wohnm öglichkeit  suchen. Sie benöt igen Unterstützung, um  ihre Lebensentwürfe verwirk li-
chen zu können. Die Einrichtung nim m t  bundesweit  j unge Migrant innen auf. Ausschlaggebend 
für eine Aufnahm e sind lang andauernde Konflik te m it  der Herkunftsfam ilie, Verbot  von 
Schulbesuch und Ausbildung, Androhung von Zwangsheirat ,  Rückführung ins Herkunftsland 
der Eltern, die Flucht  aus einer Zwangsheirat  oder Misshandlung, körper liche und seelische 
Gewalter fahrungen. 
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TERRE DES FEMMES ist  eine gem einnützige Menschenrechtsorganisat ion, die sich dafür 
einsetzt ,  dass Frauen überall auf der Welt  ein gleichberecht igtes und selbstbest im m tes Leben 
führen können. Der Verein aus Tübingen engagiert  sich für die Rechte von Frauen ungeachtet  
ihrer  konfessionellen, polit ischen, ethnischen und nat ionalen Zugehör igkeit . Schwerpunkt  der 
Arbeit  von TERRE DES FEMMES ist  die Bekäm pfung von weiblicher Genitalverstüm m elung, 
Frauenhandel, Gewalt  im  Nam en der Ehre/  Zwangsheirat  und Häuslicher Gewalt . 
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Die Beratungsstelle YASEMI N wendet  sich m it  ihrem  Angebot  an j unge Migrant innen im  Alter  
von 12 bis 27 Jahren, die von Zwangsheirat  und Gewalt  im  Nam en der Ehre bedroht  und be-
t roffen sind. Vom  1. Juli 2007 – also seit  dem  Bestehen von YASEMI N – bis zum  31. Oktober 
2009 konnten 474 Klient innen beraten und unterstützt  werden. 156 der jungen Frauen waren 
von Zwangsheirat  bedroht . 
 
Daneben beraten die Mitarbeiterinnen von YASEMI N vert raute Dr it te wie zum  Beispiel Lehr-
personal, soziale Fachkräfte, Ärzt innen und Ärzte, Arbeitgeber sowie Freundinnen und Freun-
de. Wicht ig ist  den Mitarbeit er innen von YASEMI N außerdem , Prävent ionsveranstalt ungen für  
Schüler innen und Schüler  durchzuführen sowie Mitarbeitende von Jugendäm tern und anderen 
Stellen, die fachspezifische und m igrat ionsspezifische Fragen haben,  zu inform ieren und zu 
sensibilisieren. 
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1. Unterst reicht  die wicht igsten I nform at ionen in diesem  Text . 
 
2. Schreibt  auf Euer Plakat  die wicht igsten Punkte in St ichworten auf und ergänzt  diese durch 
die I nform at ionen aus den angegebenen Webseiten. 
 


